Sonntag, 24. November 


(Zweites Blatt.) 


Zeikung 


1895. 


Von der Weinleſe im alten Rom. 


Daß die alten Römer Verehrer eines guten Weines waren, iſt 
bekannt. An einer reichen Auswahl fehlte es nicht; man bezog 
ihn theils vom Auslande, aus Griechenland, Spanien, Maffilia, 
theils aus Italien ſelbſt. Plinius zählt etwa 40 Sorten italie⸗ 
niſcher Weine auf, die freilich ſehr verſchieden von einander waren. 
Von recht trinkbaren Weinen damaliger Zeit wird uns denn auch 
genug erzählt und es iſt natürlich, daß die Römer als Kenner des 
Weines ihm auch eine ſorgfältige Behandlung zu theil werden 
ließen. In dieſer Beziehung war, wie Plinius ſagt, Italien allen 
Ländern der Welt überlegen. Für eine gute Weinleſe traf man 
ſchon lange vorher die nöthigen Vorbereitungen. Im September, 
auch wohl ſchon im Auguſt, begann man die Körbe, Fäſſer u. ſ. w. 
inſtand zu jegen. Neue Fäſſer wurden von den Sklaven ange⸗ 
fertigt, alte ausgebeſſert und die vorhandenen aus den Kellern 
geholt, in die Sonne gelegt, ausgepicht und mit See⸗ und Salz⸗ 
waſſer ausgewaſchen, beſonders wurde auch der Weinkeller einer 
gründlichen Reinigung unterzogen. Die Weinberge ſchützte man 
bei herannahender Reife gegen Menſchen und Tiere, unter denen 
namentlich die Füchſe als gefährlich angeſehen wurden, nicht bloß 
durch Hecken und Zäune, Gräben und Mauern, ſondern auch durch 
Wächter, die beſtändig im Freien blieben, und durch Vogelſcheuchen. 
Dem Wachsthum und der Reife der Trauben ſuchte man durch 
verſchiedene Vorkehrungen nachzuhelfen. Bei dauerndem Regenwetter 
entfernte man das Laub, um den etwaigen Sonnenſtrahlen Ein⸗ 
gang zu verſchaffen, bei großer Hitze ließ man nicht nur das Laub 
am Stock. ſondern ſuchte auch durch Behängen mit Tüchern dem 
Schaden vorzubeugen. Zur Abwendung von Froſtſchaden zündete 
man in den Weinbergen, (wie es auch wohl hier und da heutzu⸗ 
tage geſchieht, Spreuhaufen und Reiſig an. Schädliche Inſekten 
vertrieb man durch Rauch. Auch die Annagelung von Fleder⸗ 
mäuſen, Eulen u. ſ. w. an die Garten⸗ und Weinbergthüren galt 
als ein Schutzmittel. Die Weinleſe begann im Anfang Oktober 
und dauerte bis in die Mitte November; im allgemeinen ließ 
man die Trauben möglichſt lange hängen. Die Beſchleunigung 
der Leſe ſah man als ein Nothwerk an, das auch an Feſttagen 
vorgenommen werden müſſe. Zur beſtimmten Zeit begaben ſich 
die Stadtbewohner aufs Land, um an der allgemeinen Freude, die 
der „Herbſt“ mit ſich brachte, theilzunehmen; die Weinbergbeſitzer 
laden ihre Freunde ein. Auch die Kaiſer ſchloſſen ſich nicht von 
der Feier aus. Es war eine Zeit ausgelaſſener Luſtigkeit, den 
Sklaven waren Späße gegen die Herren geſtattet; mit Moſt be⸗ 
ſtrichen und mit Mennig gefärbt, führten die Winzer heitere 


Bekanntmachung. 


Für die Monate November und Dezem⸗ 
ber d. J. haben wir folgende Holzverkaufs⸗ 
termine anberaumt: 

1. Montag, den 25. November, 
Vormittags 10 Uhr 

im Sohwanke'ſchen Gaſthaus zu Renczkau, 

2. Montag, den 9. Dezember, 

Vormittags 10 Uhr 
im Mühlengaſthaus Barbarken: 

3. Mittwoch, den 18. Dezember, 

Vormittags 10 Uhr 
im Oberkrug zu Penſau. 

Zum Verkauf gegen Baarzahlung 71 8 
folgende Holzſortimente aus dem Einſchlag 
des Winters 1894/95: 

a) Barbarken: 
8 ee 
Kiefern⸗Spaliknüppel, V 
b) Olleck: 2 


* 


Kiefern⸗Kloben, 
„ Kiefern⸗Spaltknüppel, 
„ Kiefern-Reiſig II. Klaſſe (trockene 


‚>->:-:29200 2290 
2 H. Loerke, 


Prücisions-Uhrmacher und Goldarbeiter, 
Aa THORN, Coppernikusstrasse No. 22, 
Lager von goldenen und filbernen 
Regulatoren, Wand⸗ und Wecker⸗ Uhren nur in beſter Waare. 
Groſtes Lager in Gold⸗, Granat⸗, Korallen⸗ und Silberſachen, 
4 Alfenide u. er Waaren. Goldene Ringe 333 geſt. v. 2,75 M. an. 


Reparaturen an Uhren und Goldwaaren nebſt Gravfrungen in eigener Werkſtatt. 


ere e e r 
Gothaer Lebensversicherungsbank. 


(älteſte und größte deuiſche Lebensverſicherungsanſtalt) 
cherungsbeſtand am 1. September 1895: 685% Millionen Mark. 
Ausgezahlte Verſicherungsſummen ſeit 1829: 276", Millionen Mark. 
Vertreter in Thorn: Albert Olschewski, Schulſt. 20,1 (Bromb. Vorſt.) 
Vertreter in Culmſce: OC. v. Preetzmann. 


—— 


Spiele auf, wobei derbe Witze eine Hauptrolle ſpielten. Lieder 
wurden geſungen, die zu der ganzen Ungebundenheit paßten. Wegen 
der Allgemeinheit der Feier hatten die Schulen und Gerichte Ferien. 
Die Behandlung des Weines geſchah in folgender Weiſe: die 
Trauben wurden unter ſorgfältiger Entfernung der faulen und 
unreifen Beeren mit ſcharfen Meſſern abgeſchnitten und in aus⸗ 
gepichte Körbe gelebt, welche ſodann in Bütten ausgeleert wurden, 
die einen Ausfluß in ein daneben ſtehendes Gefäß hatten. Der 
Reſt der Trauben wurde mit den Füßen ausgetreten. Darnach 
wurden die zurückbleibenden Treſter unter die Kelter gebracht, wo 
nun das Geſchäft mit möglichſter Eile Tag und Nacht fortging. 
Aus dem Kelterhauſe lief der ausgepreßte Wein durch Röhren in 
Gefäße, die in dem Weinkeller aufgeſtellt waren und in denen die 
Gärung ſtattfand. Um beſonders feinen Wein zu gewinnen, ließ 
man auch die Trauben eine Woche lang auf Geflechten in der 
Sonne liegen oder am Stock welken, ehe man ſie preßte. Hölzerne 
Weinfäſſer hatte man noch zur Zeit des Plinius nicht, man be⸗ 
diente ſich zur Aufbewahrung großer thönerner Gefäße mit oder 
ohne Henkel; ſie wurden in die Erde eingegraben oder reihenweiſe 
an die Wand gelehnt. Beſonders verfüllte vorzüglichere Weine 
wurden nicht im Keller, ſondern im obern Raume des Hauſes auf⸗ 
bewahrt und nicht ſelten in den Rauch geſtellt, um einen milden 
Charakter zu erhalten. Häufig mußte man den Wein, ehe man 
ihn trank, klären, wozu man ein Ei anwandte, oder ſeihen. Man 
bediente ſich dazu am lie bſten eines Siebs von Metall; das Seihen 
durch einen leinenen Beutel galt als geſchmackverderbend. Zur 
Erfriſchung wurde der Wein auch wohl über einen mit Schnee ge⸗ 
füllten Durchſchlag gegoſſen. Das Lob einer geſchickten Behand⸗ 
lung des Weines kann man, wie man ſieht, den alten Römern 
nicht vorenthalten, ob aber auch das der Mäßigkeit im Trinken 
52 den Italienern jetzt in der Regel gezollt wird, iſt eine andere 
rage. 


Vermif chtes. 


Die franzöſiſchen Brieftaubenpoſt 1870 71. 
Ein Werk des ehemaligen franzöſiſchen Generalpoſtdirektors Steen⸗ 
ackers über den Poſt⸗ und Telegraphendienſt während des deutſch⸗ 
franzöſiſchen Krieges enthält auch einige Mittheilungen über die 
Brieftauben, denen er perſönlich die größte Sorgfalt widmete, da 
die Regierung der nationalen Vertheidigung in Tours zur Ver— 
bindung mit der belagerten Hauptſtadt faſt ausſchließlich auf ſie 
angewieſen war. — Im Präfekturgebäude zu Tours war ihm zur 
Pflege der mit den Luftballons aus Paris hier und dort in den 


Herren⸗ und Damen ⸗Uhren, 


Trauringe nach Maaß. (8837) 


662) 


7 Logwenson, pract Zahnarz! 


Breitestr. 21. 
Sprechstunden: 9—1. 2-5. 


Künstliche Zähne 
u. Plomben. 
S. Burlin, 


Seglerstrasse 19, I. 


ET eee ee 
H Schneider, 
Atelier für Bahnleidende, 


Provinzen eingetroffenen Tauben ein großer Saal eingeränmt 
worden, aus dem er alle Möbelſtücke entfernen ließ; nur der den 
Boden bedeckende Teppich blieb zurück. Hier wurden die ver⸗ 
wirrten Tiere aus den Käfigen befreit, in welchen ſie auf ſo un⸗ 
gewohnte Weiſe die Reiſe durch die Luft hatten zurücklegen müſſen. 
„Seit dem erſten Tage, an welchem ſie mir anvertraut wurden“, 
ſchreibt Steenackers, „bemerkte ich, daß keine einzige von den 
Tauben an's Freſſen dachte, bevor ſie ihre Toilette beendet hatte 
— und welche Toilette! Ich hatte mehrere Zinkbaſſins, zur 
Hälfte mit Waſſer gefüllt, auf dem Teppich aufſtellen laſſen. So⸗ 
bald die kleinen Thiere ſich von ihrer erſten Beſtürzung erholt 
hatten und die Waſſerbehälter bemerkten, ſtürzten ſie auf dieſelben 
los, um alle Theile ihres Körpers ſorgfältig zu baden; dann rieben 
ſie ſich auf dem Teppich hin und her, um trocken zu werden, und 
gebrauchten oft Stunden, ohne ſich im Geringſten um das zu 
kümmern, was um ſie vorging, um mit ihrem Schnabel beſonders 
ihre Flügel mit peinlichſter Genauigkeit zu ſäubern, indem ſie alle 
Federn der Reihe nach eingehend prüften. Erſt wenn ſie mit ihrer 
Toilette fertig waren, gaben ſie ſich dem Freſſen und dann dem 
Schlafe hin. Faſt alle waren ſo ſanft und zutraulich, daß ſie 
ſich mit der Hand greifen und ſtreicheln ließen.“ — Zum Schutze 
der Brieftaube gegen ihre Feinde in der Luft ſchlug ein Marine⸗ 
offizier folgendes von ihm in Tonking beobachtete Abwehrmittel 
vor. Ein kleiner kreiſender Apparat ſollte am Rücken der Taube 
befeſtigt werden und durch ſein Geräuſch beutegierige Raubvögel 
von einem Angriff auf den beflügelten Poſtboten zurückſchrecken. 
Ein Anderer behauptete, daß dieſer Zweck beſſer erreicht würde, 
wenn man die Flügel der Tiere mit einer übelriechenden Flüſſig⸗ 
keit tränkte. Aber gegen die ungewöhnlich ſtarke Kälte, welche be- 
kanntlich im Winter jenes Kriegsjahres herrſchte, vermochte niemand 
die Brieftauben zu ſchützen. Ihr ſind ohne Zweifel die meiſten 
der verloren gegangenen Tiere zum Opfer gefallen. Von den 
302 Brieftauben, die mit Depeſchen aus der Provinz ihren Weg 
nach Paris zurückfinden ſollten, kamen nur 59 dort an. Alſo 
auch dieſe Poſtverbindung mit der belagerten Hauptſtadt ließ in 
Bezug auf Sicherheit ſehr viel zu wünſchen übrig. 

Der Kilimandſcharo in Deu tſch⸗Oſtafrika iſt von dem 
Stabsarzt Dr. Widenmann und Lieutenant v. d. Marwitz bis zu 5650 
Meter Höhe beſtiegen worden. Beim Abſtieg errichteten ſie über dem Ur⸗ 
wald in 3000 Meter Höhe eine Schutzhütte, die ſie zur Erinnerung an den 
am Kilimandſcharo ermordeten Geologen Lent mit deſſen Namen belegten. 
Die genannte Höhe iſt außer von Dr. Meyer und ſeinem alpiniſtiſchen Be⸗ 
gleiter Purtſcheller von keinem Europäer erreicht worden. 


5 Für die Redaktion DRG Karl Frank in Tyoen, 
SO SOSOOSOO 
: 0 
„Biesenthal, 
Beiligegeiststrasse 12, 
Billigste Bezugsquelle 


für ſämmtliche Sorten 


Kleiderſtoffe 


beſonders in ſchwarz. 
Leinen-Waaren 


ſpeciell: 
Pe (0) Sitei. 


0 
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uaßunjyezyiayL 
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p 
alb⸗ und Reinleinen, 
Bettbezüge, Bettinletteu, Bett ⸗ 


drilliche. 
[O] Fertige Bettlaken, Bettdecken ꝛc. G 
Gardinen, Läufer, Teppiche, io) 
Tiſchdecken, Handtücher, Flanelle. 
Triecotagen 


BESSSEBBEESBEE 


Stangenhaufen,) reiteſtr. 27, (1439) 4 für Herren, Damen u. Kind 
NY * er. 
0 2 — . ..,. ̃⅛ Ä.... . maTTEUCETEnE eeeseuEre 22 
600 Rm. Segen —— — — eee m — 
200 kiefern⸗Spaltknüppel, 5 8 F * r TR — king) 
950 „ Keen Stubben, eee Dr. med. Volbeding. N e Streng reeite Bedienung, 
50 „ 2 III. Klaſſe (Strauch⸗ [ ermgs 5 a zer ru homöopathischer Arzt 800 * 1 * 1 a lesbaren 
— — ahlen den Verkaufspreis anzeigt, 
d) St R 7292 Düsseldorf. Königsallee 6 mithin jede Uebervortheilun 
jefern⸗K b te u. Rekonvales bewährt gl. ’ g ſſen iſt. eu 
140 10 . I ee eee ker Aae bc Katarıo, Amauften N %% Bin ruhe behandelt brieflich mit bestem ſchloſſen if. 
> „ fl eichteſten ver „ die Zö ei g . 2 
260 „ Kiefern Stubben, R Malz⸗Extrakt mit Eiſen Phan en, weise sei Blutarmut Hach x. dag Frfolge alle 3 heil- 
50 Kiefern⸗Reiſig II. Klaſſe (trockene M * N E barem und chronischen 
Stangenhauſen.) Malz ⸗Extrakt mit Kalk. alt engliche Reantheit) ee tert ef 5 ie Krankheiten. 


Aus dem diesjährigen Einſchlag wird 
gleichfalls Holz zum Verkauf gelangen, wenn 
die Schläge bis zu den betreffenden Terminen 
fertig geftellt werden können. Eine diesbe⸗ 
zügliche Bekanntmachung wird ſpäter erfolgen. 

Thorn, den 9. November 1895. (4825) 


Der Magiſtrat. 


2 Oeffentliche 
freiwilligederfieigerung. 
Am Dienftag, den 26. d. Mis. 
Vormutags 10 Uhr, 
werde ich vor der Pfandkammer des 
Königl. Landgerichtsgebaudes hierjelbit 
2 zugfeſte Pferde (Schimmel) 

bffentuch meiſtbietend versteigern. 

. V.: (4451) 


Gehäuſe aus. 
Ferner 
ulat 


letztere auch mit Muſik. 


u Näheres zu erfahren (4416) ſinel. Reichsſtempel in 
& erſtr. 13, 2 Tr. links. E diti 
„Auer Glühlichhrenner — Berliner — d. „Thorner Zeitung." 
e en ns eee Wasch- u. Plätt-Anstalt e: ο e Bureauarbeiter 


Thorn, den 21. November 1895. 


Die Gasanſtalt 


Schering's Grüne Hpotfehe, 


— 9 Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und gr! 


Halte Zi 00000000000 


fortan eine Schüleruhr am Lager. 
ſelbe zeichnet ſich durch Zierlichteit des Baues 
ſowie durch beſonders kräftiges Werk und 


empfehle alle Neuheiten in Re⸗ 
euren, and» und 


Nauck, Seiligegeifit. 13. re 
° * x „ 7 ndet 
Ein kleines Grundſtück, „ 7 I. ‚Desember 1895 


belegen in der Fiſcherei⸗Vorſtadt 
Ne 15, bin ich Willens zu verkaufen. 


Bestellungen per Postkarte, 


J. Globig, Klein Mocker. 


nochenbildung bei Kindern. Preis Fl. 


Berlin N., Chauſſeeſtr. 19. 
ßeren Drogen⸗ Handlungen. S—— 


von E. 


Die⸗ 


Haupt- und Sıhlußyichung 
WW:imar-Jotterie 


3313) 


eckeruhren, 


Preis des Looſes 1 Mk. 25 Pfg. 
er 


Ein freundl. möbl. Zimmer von ge 
zu verm Grabenſtraſſe 26, 1. Etage. 


Husten -= 


Brust-Caramellen) 

bermann Dresden, sind 
das einzig beste diätet. Genuss- 
mittel bei Husten u. Jleiserkeit. 
Zu haben bei: IJ. G. Adolph. 


Hausfrauen von Mocker! 
Die beſte engliſche * 
— Drehrolle In 
mit Marmorplatte, welche die Wäſche bel! 
wie geplättet heroorbringt, 
gefl. Benutzung bei ) 
J. Hysiewski, 
Gr. Mohr, Mauerfrafe 16. 
Juriſtiſch u. Faufmännifch geſchulter 


ſucht ſtändige ev. ſtündl. Beigäftigung, Gefl. 
Offert. u. S. G. 4448 in der 


Heil 


Tarragona 
sind zu Original- Preisen zu haben 


Thorn: 
J. G. Adolph 


Die fortwährenden Verwechslungen 
mit neuen Bodega -Firmen werden 

durch Beachtung des Wortes 
„Continental“ sicher vermieden, 


"PD mühe — 
2 möbl, Zimmer 

mit Entree und Burſchengelaß in II, Etage, 
ſind von ſofort zu vermiethen bei 


J. Kurowski, Neuſtädt. 


ſteht zur 
(4221) 


xp. d. dig. 


Vom 7. bis Il. Dezember d. J. 


F 
M. Grünbaum's 2 


ö = M. Grünbaum’s 2 

3 I 10 Pfg. Haupt. und Schlussziehungsijs zus m om. zu $ 
; Thorn, Eulmerſtraße 5. ? der XV. Weimar-Lotterie 2 Thorn, Entmerftraße 5. 2 
SHE I oM kostet das Loos mit BEER ER 


5000 Gewinnen im Gesammtwerth von 150,000 Mk. 


Hauptgewinne wer: 50,000 Mk, 10,000 UI. us. w, 
= ‚voose=11 Mk. 
tee, für I Mk. 10 Pf. 2 2 80 


Oskar Klammer, Thorn Ill., 
Brombergerſtraße 84, 
1 Hatteſtelle der Pferdebahn, 
liefert neueſte hoch- 


mit Reichsstempel. 


Auf 10 Loose 1 Freiloos J ueueſler Mode 


armige deutsche Fame. Aut 25 Loose 3 Freilose ſowie 
a nn. sind allerorts za haben in den durch Plakate keuntlichen Verkaufsstellen Geradehalter 
in eleganter Austattung und durch den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. Nähr ⸗ und 
von 2 E EEE . ⁰b ERSTER Umſtands⸗ 
bei 459 1 tine 1 — cTtdaatsmedallle 1888. Corſets 
1 richt, unter langjähriger eye 2 nach fanifären 
B Io Seren Reiöpalige Bedeutend billiger und mindestens ebenso gut Borjäriften 
— — ; 92 e 2 eu 
Schuhmacher-uSchneidermaschinon, H Als der beste holländische Kakao ist Büstenhalter 
auch Ringſchiffchen. (4357) Corſetſchoner 
Alleinverkauf der berühmten Veſta⸗ empfehlen 


Maſchinen, unübertrefflich f. Wäſchenäherei. 
Coulante Zahlungsbedingungen. 
Reparaturen ſchnell, gut und billig. 


Lewin & Littauer, 


Altſtädtiſcher Markt 25. 


Hildebrand's 


Louis Joseph, 
D Ell | 8 N ET K A K a0 Be. Bun 
Seglerstr. 29, Mittheilung. hab c nic bier als 
neben ue zum Preise von M. 2,40 das Pfund. Miethsfrau 


9 M. Berlowitz, 
Man achte genau 
auf die Firma. 

Um unreellen Uhrenhändlern, die dem 


— niedergelaſſen habe. f 9 
Man versuche u. vergleiche. ||... x 


bitte ih, mein Unternehmen hochgeneigteſt 


eee 5 ner warmer len In allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig. atem in male 
cheinend billigen Preiſen aufdrängen, wirkſam . . PAR » 5 

tgegen zu treten, habe ich die Preiſe für Hochachtunga voll (4160) 
uhren 156 bedeutend herabgeſetzt. Empfehle Theodor Hildebrand & Sohn, Hol, Sf. I.. l. Königs, Berlin. Frau Therese Köster, Bäderfr. 23. 
in nur guter reeller Waare und unter drei⸗ 


jähriger ſchriſtlicher Garantie: 
Gold. Herren-Rem-Anker-Uhren, 
36, 50, 75 bis 180 Mk., 

Gold, Damen-Remontoir-Uhren, 
10 Rub., 20, 24, 27 bis 90 Mk., 
Silb. Herren-Rem.-Anker-Uhren, 
15 Rub., 18, 20, 25 bis 60 Mt., 
Silb. Herren-Remontoir-Uhren, 
6 bis 10 Rub., 12, 14, 16 bis 27 Mk., 
Silb. Damen-Remontoir-Uhren, 
13, 15, 17 bis 25 Mk., 
Neusilberne- und Nickel-Uhren, 
6, 7, 8, 9 Mk. 


Grosses Lager in Regulateuren 
mit beiten Werten unter djäyriger Garantie 
von 10—75 Mt. Weckeruhren, auch ſolche 
mit Muſik, v. 3— 18 Mk. Uhrketten in 1000 
verſchied. Muſtern in echt Nickel, v. 75 Pf. an, 
in Silber v. 4 Mk. an, in Gold⸗Double für 
Damen u. Herren in den reizendſten Muſtern, 
v. 5— 25 Mk. (Gold⸗Double iſt von Gold nicht 

u unterſcheiden u. trägt ſich genau wie dieſes). 
— in größter Auswahl zu ſtaunend 
billigen Preiſen. Maſſiv gold. Ringe von 
3—25 Mk., innen Silber v. 2 Mk. an. Echte 
Broſchen, Ohrringe, Kreuze, Kolliers, 
Korallenketten, Trauringe, Armbänder 
u. ſ. w. billiger wie jede Konkurrenz. 


Aneifer und Brillen] 


m. Rodenſtocks Diaphragma⸗ 
od. Rathenower Bergkryſtall⸗ 
SGläſern in Gold, Double, 
J Schildpatt, Nickel ꝛc. i. den 
verſchiedenſten Fagons von 
1 Mark an. Lorgnetten, 
Operngläser, Fernrohre, 
Leseyläser, Baro- und 
Thermometer. — Repa⸗ 
turen an Uhren, Gold⸗ 
waaren, Brillen unter Ga⸗ 
rantie, ſauber und billig. 


Louis Joseph, Uhrmacher, 


Seglerſtraße 29, neben M. Berlowitz. 


FOOO COC CCC CCD CDC 
Technisches Bureau für 


Wasserleitungs- und Canalisations-Anlagen, 


Ingenieur Joh. von Zeuner, | 

N Ooppernikustrasse 9, X 
7 führt Hauswasserleitungen u. Garantie in sachgemässer Weise aus. X 
a 


Sarg-Magazin und Beerdiennos-Institut 
Schillerstr. 6, R. Przybill, chillerstr, 6 


Reichhaltiges Lager in 
Metall-, Holz- u. mit Tuch überzogenen Särgen, 


sowie 
Gothaer Verbrennungs-Särgen. 
Ferner Sarg-Ausstattungen, Kranzschleifen, Perl- 
und Metallkränze. 
Solide Preise. 5 
Auf Wunsch übernehme das ganze Arrangement des 


Begräbnisses, sowie den vollständigen Bahn-Transport von 
Leichen. (4216) 


Badeeinrichtungen, Waschtoiletten, Closetanlagen 
jeder Art und Ausstattung. 
Garten-Sprenghähne, Hydranten, Druckständer. 


SSro»rororroereree 


n 


Selegenſieitsſtauf 


Ein großer Poſten Anzug⸗ und Paletotſtoffe in Cheviot und 
Kammgarn, beſter Qualitäten iſt mir von einer großen Fabrik zum Ver⸗ 
kauf überwieſen, weshalb ſolche meterweiſe zu Fabrikpreiſen abgebe. 


Thorn. B. Doliva. Artushof. 


104279] 


-Metallen.cHohfätges 


in, allen Formen gund Größen, 
ſowie deren Ausſtattung offerirt bei 
vorkommenden Todesfällen zu den 
allerbilligſten Preiſen die 


N Bau: und Möbeltiſchlereig & 
. 85 L von 255 
[A. Schröder, 


Koppernikusſtr. 30. 


Neustädter Markt 24, 2 
Herren-Garderoben u. Maaß -Geſchäft 


empfiehlt 


Hobenzollern⸗-Mäntel 


mit Glocken⸗Pelerine, aus Prima⸗Tuch, mit reinwollenem Lamms || 
futter, fertig oder nach Maaß, & 38 DIR. 


N 


D 


7 1 Herren-Pelerinen-Mäntel von Mk. 21,00 an. 
Photographiſches Atelier NUR ECHT UNTER RUSSISCHER KRONSBANDERÜLLE „ Winter-Paletots „ „ 13,00 „ ® 
Kruse & Carstensen, . ö N e 8 

Er Er ren 4 a Anzüge von . „ 14,00 „ 

vis-à-vis dem beugarten. „ Beinkleider von .„ 4,50 „ 


S Sehüleranzüge = 
in ſehr dauerhafter Qualität von7, 7,50 bis 15,00 Ag. 
Kindermäntel v. 4,50 Mk., Kinderanzüge v. 3,50 Mk. an. 
Fracks werden für 2 Mark verliehen. 


Richters Auker⸗Steinbaukaſten 


ſtehen nach wie vor 
unerreicht da; ſie 
ſind das belieb⸗ 
teſte Weihnachts⸗ 
1 für Kinder 
ber drei Jahre. 
Sie ſind billig, weil 
ſie viele Jahre hal⸗ 
N 5 ten und ſtets er⸗ 
jänzt und vergrö⸗ 
6 
Wer dieſes hervorragendſte aller Spiel⸗ 
und Beſchäftigungsmittel noch nicht kennt, 
verlange von der unterzeichneten Firma 
die neue, reichilluſtrierte Preisliſte, die 


WDB 


Wir offeriren unſere (2980) 


koſtenlos verſandt wird. Minderwerti —— . ——— r I 9 
. n n in ———— EEE ® ’ 9 achy np peu⸗ Cheer⸗ l. 5 alt- rodukte: 
Einkauf ſtets auf die obenſtehende Fabrit- - 1 a 
Eee een Rothe - Lotterie. f are nete seien von eiten ie dur 
El gn and eee i Hauptgewinn 100000 Mk. baar. & we re € 
des In- und Auslandes, ini n — 
8 Re, neue Ban. May 6 na “ m 8 Gebr. Pichert, Thorn-Culmsee, € 
ig, olumbus, Blitzableiter, 5 = y 5 = 
eee , ,,,. ms Bumaimisin: gmsine sn tra. 
4.20. Bitter a Cie, Badoltadt, Tür. OI Originallos J ARE. 12,00, % Wik. 6,00 empfiehlt u. verfendet|&) DDr 
rr Max Brann, Görlitz 
. 9 900% 
25 27 Mittelſtraße 27. 4181) Gummiſchuhe! 
ele . 2 rr et, Nur bei Schuhmachermeiſter * M. Grünbaum's 
. 5 euzs., v. 5 2 0 
{md Di chen und fe laninos, an 1 M na! 1 fl. möbl. Zimmer F. Ostrowski, er 
Culmerſtraße 5. Franco, 4 wöch. Probesend. I mit Benfion zu haben. (4126) Marienſtraße 1 Thorn, Culmerſtraße 5, 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 18. Brückenſtraße 16,2 T. l werden Gummiſchuhe beſohlt u. reparirt. 


Dru und Werlag ber Nathsbuchbruckeret Ernst Lambach in Thorn. 


